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Stellen Sie sich vor, Sie werden morgens wach und 
merken, dass Sie nicht mehr zuhause in Ihrem Bett 
liegen. Sie sind über Nacht "weggebeamt" worden, 
in eine andere Galaxie, auf einen anderen Planeten. 
Sie schauen sich um und versuchen sich zu 
orientieren. Ein kleiner grüner Mensch kommt auf 
sie zu und spricht sie in einer Sprache an, die sie 
nicht kennen. 

Woran merken Sie, 
dass sie woanders sind? 
Was ist anders? 

Wie fühlen Sie sich?

Wie gehen Sie auf die 
unbekannte Welt zu? 

Gesprächsimpuls

Foto: Concorde Home Entertainment
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Angst

Unsicherheit

Neugier

Erwartung

Freude

Trauer

Zorn

Resignation

Neugier

…….
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Anbahnung/Vorbereitung

• Vorstellungsbuch 

• Veränderungskalender

• Kerzenritual

Wahrheit und Klarheit 
• 4-Eltern-Modell

• Lebensbrief

Abschied

• Feste, Abschiedsbegehung, gute Wünsche

• Film/Video/Lebensbrief/Fotoalbum

Grundsätzlich

• Lebensbuch anlegen

• Rituale 

Methoden
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Methoden: Vorstellungsbuch
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Methoden: Veränderungskalender

Aus: Ryan & Walker (2004), 78
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Methoden: Kerzenritual

Beschrieben in: 
Jewett Jarratt, Claudia (2006), 68 
und 
Ryan & Walker (2004), 80
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Methode: Vier-Eltern-Modell

leibliche 
Eltern

soziale 
Eltern

rechtliche
Eltern

zahlende
Eltern

Kind
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Methoden: Vier-Eltern-Modell

Nach Fahlberg, modifiziert von Lattschar & Wiemann, 2014, 31. 
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Methode Lebensbuch
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Lebensbuch: Entscheidungen

• Warum lebe ich hier? 

• Wer hat was 
entschieden? 

• Welche 
unterschiedlichen 
"Wahrheiten" 
(Sichtweisen) gibt es? 

• Und wie geht es dem 
Kind? 
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Lebensbuch: Lebensgrafik

• Geburtstag (jedes Jahr) 

• Ortswechsel/Umzüge

• Kiga, Schule

• Wichtige Personen im Leben 
(Verlust oder neu 
hinzugekommen)

• Wichtige Leistungen 
(Fahrradführerschein etc.)

• .....
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Bilderbücher
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Wer begleitet den Übergang? 
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